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Zum siebzigsten Geburtstag
von Herrn Prof. Dr. Chr. Moser, Bern

Am 28. Oktober 1931 feierten die ehemaligen Schüler von Herrn
Prof. Dr. Chr. Moser zusammen mit der Philosophischen Fakultät II
der Universität Bern den 70. Geburtstag des hochverehrten Lehrers.

Herr Prof. Moser, der aus Arni b. Biglen stammt, war Schüler
des berühmten Mathematikers an dei- Berner Hochschule, Ludwig
Schläfli. Die in Bern erworbenen Kenntnisse vertiefte Moser durch

eingehende, sorgfältige Studien in Mathematik, Physik, Astronomie
und den Naturwissenschaften an den Universitäten von Berlin und
Paris. Im Jahre 1887 habilitierte er sich in Bern als Privatdozent für
mathematische und technische Versicherungswissenschaft, im Jahre
1901 erfolgte seine Ernennung zum Extraordinarius und im Jahre 1915

zum Ordinarius. Prof. Moser ist der Gründer und langjährige Leiter
des mathematisch-versicherungswissenschaftlichen Seminars, aus dem

eine ganze Reihe leitender Köpfe des schweizerischen Versicherungswesens

hervorgegangen sind.

Die von Prof. Moser im Auftrage des damaligen schweizerischen

Industriedepartementes verfaßte „Denkschrift über die Höhe der
finanziellen Belastung, welche den nach dem Entwürfe zu einem Bundesgesetze

betreffend die Krankenversicherung einzurichtendan Krankenkassen

voraussichtlich erwachsen wird", die „Versicherungstechnischen
Untersuchungen über die nach dem Entwürfe zu einem Bundesgesetze
einzurichtende eidgenössische Unfallversicherung" und seine „Untersuchungen

und Materialien zur Beurteilung der 6 Entwürfe für eine
Hülfskasse des Personals der eidgen. Verwaltungen" sind hervorragende

wissenschaftliche Arbeiten und haben wegen ihrer Gründlichkeit
und trefflichen Darstellungsweise den Namen des Verfassers weit im

Auslande herum berühmt gemacht. Zu den wertvollsten Untersuchungen
in der Krankenversicherung gehört die von Moser dem 3. internationalen

Kongreß der Versicherungsmathematiker in Paris 1900 unterbreitete
Krankheitsordnung erstellt aus den Erfahrungen der Krankenkasse für
den Kanton Bern und seine Studien über den Reduktionsfaktor in der

Krankenversicherung und dessen Darstellung mittelst Besserscher
Funktionen. Von grundlegender Bedeutung sind seine Arbeiten über
die Intensitätsfunktionen, sowie seine Arbeiten der letzten Jahre aus
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dem Gebiete der sich erneuernden Gesamtheiten, für deren Erforschung
er als wirksamstes mathematisches Instrument die Integralgleichungen
erkannt hat, die eine so elegante Darstellungsweise der allgemeinen

schwierigen Gesetzmäßigkeiten solcher Gebilde erlauben. Von seinen

Vorlesungen verdienen die in besonderem Maße durch seine meisterhafte

Darstellung und klassische Klarheit ausgezeichneten über die

Beziehungen zwischen dem Gauß'schen Fehlergesetz und der Zahl rt

und zwischen den Reihen für e und der Makeham'schen Funktion
hervorgehoben zu werden.

Die Universität Lausanne hat die wissenschaftliche Tätigkeit
Mosers anläßlich seines 70. Geburtstages durch die Verleihung des

Doktors ehrenhalber ihrer handeis- und versicherungswissenschaftlichen

Abteilung ausgezeichnet. Die Berner Naturforschende Gesellschaft
ernannte ihn zu ihrem Ehrenmitglied eingedenk seiner großen
Verdienste um die Versicherungswissenschaft und seiner langjährigen
hochgeschätzten Mitarbeit in der Gesellschaft und deren Vorstand. Die

Schüler haben ihrem hochverehrten Lehrer als Zeichen ihrer Dankbarkeit

eine Festgabe gewidmet, die 28 nur von seinen Schülern verfaßte
versicherungswissenschaftliche, juristische und mathematische
Untersuchungen enthält.

Neben seinen großen wissenschaftlichen Verdiensten hat sich

Prof. Moser jedoch nicht minder hohe im Dienste des Bundes und
des Kantons Bern erworben, als Mitarbeiter bei der Schaffung der
Unfall- und Krankenversicherung, als Direktor des eidgenössischen
Versicherungsamtes, als eifriger Förderer der Pensionskassen des Bundes

und des Kantons, um nur die bedeutendsten zu nennen. Seine
Kenntnisse wurden verschiedentlich vom Völkerbund für die Lösung
internationaler Fragen der Sozialversicherung in Anspruch genommen.

Dr. A. Aider.


	Zum siebzigsten Geburtstag von Herrn Prof. Dr. Chr. Moser, Bern

